
Die Geschichte der Kreuzzüge, der v ielleicht spektakulärsten Massenbewegung 

des Hochmittelalters, ist bislang v o rnehmlich als eine Geschichte des Weges 

und des Ziels beschrieben w o rd en, nämlich des Pilgerns nach den u nd dem 

Streiten für die heiligen Stätten der Christenheit i n Palästina. Die Studie „ Kreuz

zug u nd regionale Herrschaft: die älteren Grafen v o n Berg" fo lgt einem anderen 

A nsatz: Sie fragt nach der Bedeutung der Heimatregio n der Kreuzfahrer für die 

Kreuzzüge sowie den Rückw irkungen der Kreuzzüge auf die Heimatregio n, 

w id met sich also primär dem rezipro ken Verhältnis v o n Kreuzzügen u nd der 

Heimat der Kreuzfahrer. A nhand der rheinisch-w estfälischen Dynastie der älte

ren Grafen vo n Berg w i rd untersucht, w ie bestimmte regionale Spezifika aus 

den Bereichen Po litik, Ökonomie oder Frömmigkeit auf deren Kreuzzugsteil

nahmen einw irkten. Gleichermaßen w erden die bergischen Kreuzfahrten da

hingehend analysiert, w ie sie die Heimatregio n der Grafen beeinflussten. 


